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geutftye guttut.
©efcbroinber breljt fid) ber ©efd)id)te ©pule,

Sßoiljiefit ber Kreislauf ftd) jur Slnavdjie,
Ser beutfd)e Seidjêtag roirb jur Subenfdjule,
©ermania liegt Iran! an |)t)fterie.
Sicht fie£)t bie ffämpen man für gveiöeit ftreiten,
Std) nein! fie ftreiten nur um ben Segriff.
Stuf bein $otfiuvn ficbd man bie Reiben freiten,
Sltê ©djminfe bient ber Sboofatenfniff.

SBaê tneiB oon Freiheit, roer baë Sed)t nid)t acfjtet?
3ft baê ein Sid) t fr e unb, ber bu§ Sunfel fud)t?
3ft baë ein @l)venmann, bev nur betrachtet
3m ©piegel fid) unb auf ben Sßöbet" flud)t?
$ann man Sem glauben, ber in ftetem ©cbroänäen
Ser SageSfragen felber fid) belügt
Unb, fudjenb nad) ben fojialen ©venjen,
Sie ganje 9Jcenfd)bett um ü)t Sedd betrügt?

£)eifjt baë © e f e {5 mit bem man ®chroad)e fdjinbei
Unb felbft fid) luftig feinen -Beutel füllt?
Unb fjeifjt baê ^flid)t, roenn Seid) unb Seid), berbünbet
©id) £)eud)Ierifd) in eine Soga f)üllt?
Unb fjeijjt baS Siebe, meint mit fpi|er 3Un9e
93on fjtnteit man nad) ^einbeSrüden ftid)t?
SBenn mit bev SSoHfraft einer @|el§junge
(Sin © d) ro u r geheiligte 23 e r f p r e d) e n brtdjt

S3Iinbröütt)ig Soben unb ein toüfteS @d)reien
3ft ba§ ein ©iegeêlieb ber @inigteit?
2ö§t ab bie Stjrannei jeijt ber Parteien
(Srerbte SEorannet bergang'ner $eit?
3ft ber nur efirlid) nod), ber mit bem ©d)eine
Ser @l)vlid)feit ben feilen Körper fdjmüdt?
Unb ift e§ el b e n mut 1) menn baë ©emeine
Sie avbeitêûolle 33otfeêfd)ulter brüdt?

Unb ift eê SBtf fenfd)aft, bie mit ben Se&ren
Se§ ®l)viftentl)um§ fid) nimmermebr Oerföf»nt
Unb ift eê ©ijriffentr) um, ba§, ftetê ju roebren
Sem Sid)t fid) mül)t, bie SBiffenfdjaft berljößnt?
Unb nennt Regieren man, mie eine Sirne
gjcit jeber Sadjt in anb're Slrme finît?
Unb ift ein ©taatêmann ber, auf beffen ©tirne
Ser 3om ben Sid)ter jur ©eroalt aufruft?

Su bift, mein Seutfd)Ianb, groß in beinern SSolfe,
Sod) roadjfenb nur gebort bie guiunft Sein.
Su fannft ben SSöltevn eine geuerroolfe
3ur pl)rung in ben ®ampf jur greil)ett fein.
Sod) ruf bie grofjen SE ob t en Sitte roieber,
Safj fte im ©eifte bir pr ©eite fteb'n,
Safj bu, baê Sanb ber Senter unb ber Sieber,
Sin ben Sebenb'gen nid)t mög'ft untergeben.

¦pas mau in ben ^etbnttd)lsaus|Mungen uergeßens fucfjf

Sluê $tutfdjlanil : Sin ultramontan=fonicroatioeê SEru$= unb ©cbufc=

îlmulet, jum ïragen roähvenb biefer Seichêtagnieriobe, mit ber Umfdjrift:
,,2ßafd)' mir ben 3ßelä unb mad)' mid) nicbt nafe." gür ©taatêapo
t beten: Saê fogenannte to^er^raut, ein ät'äneimittet non aufiöfenber
SBirEung. Sine Stimmgabel jum ©ebiaud)e für Sanbroitthe unb bergl.,
gelegentlich uon SWeicbétagëroafjten unb bergl. @in Sejept, ben eroigen
grieben mittelft beê eroigen Jïriegeê ju erreichen, uon Stoltte.

2Iuê ©efitrtiiaj : ©in Steuei ruber auë gebiegcnem EöcetatI für finanjieüe
§od)roäffer. ©in Seife Safdjeuraöiterbud) für 47 nerfcbiebene Sprachen
jum ©ebtauche für Souriften in Oefterreid). (Sine ©taat8:fiaffette ohne

Sefijit. Sin militärifcher ©pajietgang nad) Dalmatien, roirb in 2. äluflage
balbigft erfcheinen.

Sluê ßttßinnb: Utiroibetftet)tiche Srecheifen §um ©inlöfen non $ad)t=
rüdftänben. (Sin Sänber^afdjenbiebftabl^anbburh, naturhiftorifd)=pbilo=
fophtfche Sebrfchrift für politifd)e Slnnerionen, eine fchroietige unb einftmalê
aud) lobnenbe fiunft.

2Iuê 3ratt!rei4 : ©in miniftetielleê Meiboffop für junge [Regierungen,
roeldteê bei jebesmaligem Aufrütteln eine neue reijenbe garbenmifdjung
jeigt. Sie nolitifd)e SSorgenröthe, Oelgcmälbe, Sachtftüd. Sin Sßflafter

für tuneftfehe Hühneraugen. (Slettrifdje ©taatêftreichtiemen für politifche
SBarbietftuben, jum Saftren innerer Sluêroûchfe.

Der grossen liberalen Partei in Deutschland. O
Seid einig, einig allzumal,

Seid einig erst im Hieb,
Und streitet dann ein ander Mal
Vergnügt um das Prinzip.

Zwar ein Prinzip, es ist auch gut,
Doch ist's im Kampf Michts werth;
Wer prinzipiell ist gegen Blut,
Der steck' es ein, das Schwert.

OO An Leo XIII. CO
Vier neue Heilige! Wohlan!
Die Welt kann es vertragen.
Man hat, bricht einst der Morgen an,
Vier mehr nur zu verjagen.

$efief juin neuen Seifigen.

^eiliger ©t. Sabre, bitt für unê, auf bafj auch roir lernen er»

tragen baä Ungejiefer ber ©d)tr>äfcer, Seiber unb SSerläumber! ©tärte
ung mit Seiner bidfeüigen Safe, auf bafj mir ben ©erud) eine§ ^frifdjen
©teuerjebbelg fo anmutbig finben, roie bie 93lume einer Jiobannieberger^otole
Simm oon unê bie $ i^lichteit, auf bafe roir einen ©trid auf bem Seib ebenfo

roenig fpüren, alê bie ©arotte, roomit man oft ber Vernunft ben §alê
jufchnürt! Unb führe un§ recht oft in SSerfuchung, roie eê $ir gefd)eben,

auf bafe roir mit niebergefdjlagenen 21ugen nicht lange prüfen, fonbern

bantbar empfangen, roaê ber Jpimmel unê befcheert!"

m=» ^âplifidie ^Sanberfufi unb ^fuijfiüflfeteu. ^
S(lad) afialteften, nad) SSaltefien

©ammelt mir bie Seifefpeftgen

2ßo ber Johanniter roar,
S5Bo ich finbe eine ©tätte

gür ben ©tubl in Lavalette
Sod) oor nädjftem neuen Jahr.

gort biê nad) ber Jnfel Stbule

2Bd)t' id) äiebn mit Petri ©tuble,

©d)eiben roill bet Dberbirt,

Propter quod hoc ipso anno
Medio in Vaticano
Slancher proteftantifd) roitb.

Sad) Fuldavien, nach Fuldavien,
3Bo bie blinben Reffen fchlafien,

Slöcht' id) in baê filofter jiebn;
Slöd)t' als Ponlifex mit fchlauen

SSitteln eine Stüde bauen

9Më jum SBiêmatd nad) Varzinl

OO Oesterreicn und Rumänien, o
Es zeigt das Land des Kaisers Franz
Rumänien die Ruthe,
Doch ach! im Hintergrunde auch

Zeigt heimlich sich die Knute.

Deutsche Kuttur.
Geschwinder dreht sich der Geschichte Spule,

Vollzieht der Kreislauf sich zur Anarchie,
Der deutsche Reichstag wird zur Judenschule,
Germania liegt krank an Hysterie.
Nicht sieht die Kämpen man für Freiheit streiten,
Ach nein! sie streiten nur um den Begriff.
Auf dem Kothurn sieht man die Helden schreiten,
Als Schminke dient der Advokatenkniff.

Was weiß von Freiheit, wer das Recht nicht achtet?
Ist das ein Licht freund, der das Dunkel sucht?
Ist das ein Ehrenmann, der nur betrachtet
Im Spiegel sich und auf den Pöbel" flucht?
Kann man Dem glauben, der in stetem Schwänzen
Der Tagesfrageu selber sich belügt
Und, suchend nach den sozialen Grenzen,
Die ganze Menschheit um ihr Recht betrügt?

Heißt das Gesetz, mit dem mau Schwache schindet
Uud selbst sich lustig seineu Beutel füllt?
Und heißt das Pflicht, wenn Reich und Reich, verbündet
Sich heuchlerisch in eine Toga hüllt?
Und heißt das Liebe, wenn mit spitzer Zunge
Von hinten man nach Feiudesrücken sticht?
Wenn mit der Vollkraft einer Eselszuuge
Ein Schwur geheiligte Versprechen bricht?

Blindwüthig Toben und ein wüstes Schreien
Ist das ein Siegeslied der Einigkeit?
Löst ab die Tyrannei jetzt der Parteien
Ererbte Tyrannei vergang'ner Zeit?
Ist der nur ehrlich noch, der mit dem Scheine
Der Ehrlichkeit den feilen Körper schmückt?
Und ist es Heldenmuth, wenn das Gemeine
Die arbeitsvolle Volkesschulter drückt?

Und ist es Wissenschaft, die mit den Lehren
Des Christenthums sich nimmermehr versöhnt?
Und ist es Christenthum, das, stets zu wehreu
Dem Licht sich müht, die Wissenschaft verhöhnt?
Und nennt Regieren man, wie eine Dirne
Mit jeder Nacht in and're Arme sinkt?
Und ist ein Staatsmann der, auf dessen Stirne
Der Zorn den Richter zur Gewalt aufruft?

Du bist, mein Deutschland, groß in deinem Volke,
Doch wachsend nur gehört die Zukunft Dein.
Du kannst den Völkern eine Feuerwolke
Zur Führung in den Kampf zur Freiheit sein.
Doch ruf' die großen Todten Alle wieder,
Daß sie im Geiste dir zur Seite steh'n,
Daß du, das Land der Denker und der Lieder,
An den Lebend'gen nicht mög'st untergeh'n.

Was man iu den Weihnachtsausstellungen vergebens sucht.

Aus Deutschland: Ein ultramontan-konservatives Trutz- und Schutz-

Amulet, zum Tragen während dieser Reichstagsperiode, mit der Umschrift:
Wasch' mir dcn Pelz und mach' mich nicht naß." Für Staatsapotheken:

Tas sogenannte Kanzler-Kraut, ein Arzneimittel von auflösender
Wirkung. Eine Stimmgabel zum Gebrauche sür Landwirthe und dergl.,
gelegentlich von Reichstagswahlen und dergl. Ein Rezept, den ewigen
Frieden mittelst des ewigen Krieges zu erreichen, von Moltke.

Aus Oesterreich: Ein Steue, rüder aus gediegenem Metall sür finanzielle
Hochwässer. Ein Reise Taschemàterbuch sür 47 verschiedene Sprachen
zum Gebrauche für Touristen in Oesterreich. Eine Staats-Kassette ohne

Defizit. Ein militärischer Spaziergang nach Dalmatien, wird in 2. Auflage
baldigst erscheinen.

Aus England: Unwiderstehliche Brecheisen zum Einlösen von
Pachtrückständen. Ein Lander-Taschendiebstahl-Handbuch, naturhistorisch-philosophische

Lehrschrift sür politische Annexionen, eine schwierige und einstmals
auch lohnende Kunst.

Aus Frankreich : Ein ministerielles Kaleidoskop für junge Regierungen,
welckes bei jedesmaligem Aufrütteln eine neue reizende Farbenmischung
zeigt. Die politische Morgenröthe, Oelgemälde, Nachtstück. Ein Pflaster
für tunesische Hühneraugen. Elektrische Slaatsstreichriemen sür politische
Barbierstuben, zum Rasiren innerer Auswüchse.

à Aro88!Zu làràu ?a,ài lu vgutsoàuâ. <D
8eià eiinA, eîniA aàumg,!,

8eià einiZ erst im tliev,
Ilnà streitet àim ein anàsr
VerAimAt um àas t^rin?.!v.

^var ein l'rinuiv, es ist auod. Fut,
Dooli ist's im Xnmvt 5,'ielits vertu;
'Wer nrinx! viel! ist g'SASN Llut,
Oer steelc' es ein, às 80 Ii vert.

à lâ XIII. c^o
l^6>' wöltL //ei?iAö/ Is'o/àn/
Ois Is^â /^anm es vei'^-aAen.

Hebet zum neuen Keiligen.

Heiliger St. Labre, bitt sür uns, aus daß auch wir lernen

ertragen das Ungeziefer der Schwätzer, Neider und Verläumder! Stärke

uns mit Deiner dickfelligen Nase, auf daß wir den Geruch eines 'frischen

Steuerzeddels so anmuthig finden, wie die Blume einer Johannisberger-Bowle
Nimm von uns die Kitzlichkeit, auf daß wir einen Strick auf dem Leib ebenso

wenig spüren, als die Garotte, womit man oft der Vernunft den Hals

zuschnürt! Und führe uns recht oft in Versuchung, wie es Dir geschehen,

auf daß wir mit niedergeschlagenen Augen nicht lange prüfen, sondern

dankbar empfangen, was der Himmel uns bescheert!"

päpstliche Wanderlust und Stuhlzügleten. -s--
Nach Maltesien. nach Maltesien

Sammelt mir die Reisespesigen

Wo der Johanniter war,
Wo ich finde eine Stätte

Für den Stuhl in I.Av-z!ette

Noch vor nächstem neuen Jahr.

Fort bis nach der Insel Thüle

Möcht' ich ziehn mit ?etr! Stuhle,

Scheiden will der Oberhirt,

?ropter czuoà tme ipso snno
Ueàio in Vstiegno
Mancher protestantisch wird.

Nach ?ulàsvien, nach kulcisvien.
Wo die blinden Hessen schlafien,

Möcht' ich in das Kloster ziehn 1

Möcht' als ?onlikex mit schlauen

Mitteln eine Brücke bauen

Bis zum Bismarck nach Vsrîm l

ZeiIê /ìàêiâ siâ à /^nnöe.
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